
 

Il´å KUTIK 

TUMAN 

Übs. Ute EISINGER 
NEBEL 

  

1 

Splo‚noj Fellini i Nor‚tejn: tuman. 

Pervaä mysĺ , hto mutit´sä v glazax. Durnota. 

Kontur, kak u noΩa, opuwennogo v stakan, 

razmyt, xotä ostrota po-preΩnemu ta 

Ωe. Tuman guwe vverxu, hem vnizu, 

kak budto tem Ωe noΩom v stakane 

razme‚ali greheskuü uzu, 

vodoj dolituü... Plah´te, muzy!... 

 

2 

A ä govorü:   p a u z y   na‚i uzy... 

 

Ibo sväzi predmetov v tumane prohnej, hem bez. 

 

Ibo uzy sut´ «pa» na puantax - hego? Kapeli?... 

Plah´te, muzy!... No - xvatit mess 

v obwej kapelle... 

 

3 

Da, tuman ne lataet dyr 

i ne delaet. Ponimaä 

qto, ä i govorü   p u n k t i r 

est´ prämaä,  

vidnaä li‚´ v tumane 

ili -   i z d a l e k a ... 

 

(... Almazy, kak v «Däde Vane».) 

 

4 

No tuman   u v e l i h i v a e t   predmety, 

raspadaäs´ na dol´ki, slovno hesnok 

1 
Der reinste Fellini und Norstein1- Nebel. 

Erster Gedanke, dass Trübheit die Augen belege. Leicht 

schwindlig. Senkt man ein Messer ins Glas, weicht  

die Kontur auf, bei selber Schärfe wie eben. 

Nebel: der oben dichter als unten ist, 

als hätte besagtes Messer im Glas 

griechischen Ouzo gemischt, 

wasserbegossen... Weint, Musen!... 

 
2 

Sage ich: Bande sind unsre P a u s e n... 

 

Gegenstände - binden im Nebel fester als draußen. 

 

Bande, als Usus, "Pas" sind, auf Spitzen -  Zapfengetröpfels?... 

Weint, Musen! Schluss jetzt mit den Messen 

auf Allgemeinplätzen... 

 
3 

Nein, Löcher flickt  

ein Nebel nicht; er macht auch keine; seh´s gerade;  

behaupte weiter, eine  P u n k t - 

l i n i e  wäre Gerade,  

sichtbar im Nebel nur langsam 

oder  v o n   w e  i t... 

 

(... wie Diamanten in "Onkel Wanja".) 

 
4 
Doch Nebel   e r w e i t e r t  die Gegenstände, 

die in Zehen zerfallen wie Knoblauch. 
 
 

                                                
1Norstein, Jurij: sowjetischer Trickfilmemacher 


